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Die  pontokaspische  Schwebegarnele  Paramysis  lacustris (Czer-
niavsky, 1882) (Crustacea: Mysida) erreicht Berlin – erster Nachweis
im deutschen Binnenland

Paramysis lacustris (Czerniavsky, 1882) (Crustacea: Mysida) in Berlin – first record from
a German inland water

Reinhard Müller und Andreas Martens

Mit 3 Abbildungen

Schlagwörter: Paramysis, Mysida, Amphipoda, Crustacea, Havel, Elbe, Berlin, Deutschland, Erstfund, Faunistik
Keywords: Paramysis, Mysida, Amphipoda, Crustacea, Havel, Elbe Berlin, Germany, First record, faunistics

Am 15.09.2017 wurden zwei Exemplare von Paramysis lacustris in der Unteren Havel bei Berlin-Spandau ge-
fangen. Bislang wurde die Art aus Deutschland nur vom Stettiner Haff an der Ostseeküste gemeldet.

On, 15 September 2017, two specimens of Paramysis lacustris were recorded in the River Havel near Span-
dau, Berlin, Germany. So far, in Germany the species is recorded from the Stettiner Haff at the coast of the
Baltic Sea only.

1  Einleitung
Die Untere Havel ist aufgrund des großen Angebotes an unterschiedlichen Habitaten, wie
naturfernen Fahrrinnen mit Blockwurf, durchflossenen Seen und zahlreichen naturnahen
Altarmen, ein Hotspot für eingeschleppte Krebstiere. Derzeit kommen hier mindestens 16
Arten vor, davon neun Amphipoda, alle wurden bereits auch im Berliner Abschnitt nachge-
wiesen (Müller et al. 2016). Die meisten Arten sind von Westen her über den Main-Donau-
Kanal, Mittellandkanal und Elbe-Havel-Kanal in die Berliner Region eingewandert. Nach
Pontogammarus robustoides (Sars, 1894) und  Obesogammarus crassus  (Sars, 1894) gelangt
jetzt mit  Paramysis lacustris  erneut ein Neozoon aus dem Osten nach Norddeutschland.
Die einzige rezent vorkommende einheimische Amphipoda-Art in der Unterhavel ist Gam-
marus pulex (Linnaeus, 1758). Sie kommt dort zumeist nur in geringer Dichte und fernab
der Schifffahrtsrinne in den dichten flutenden Staudenmatten der Altarme vor.

2  Methoden
Die Beprobung erfolgte im Auftrag der Berliner Senatsverwaltung für Umwelt,  Verkehr
und Klimaschutz durch den Erstautor nach dem WRRL-Standardverfahren (Meyer & al.
2006) als Multi-Habitatsampling mit Lebendsortierung am 14.06. und 15.09.2017. Der Ge-
wässergrund,  Makrophyten  und  flutende  Wurzeln  wurden mit  dem Wasserkescher  be-
probt, Totholz und Steine wurden in einer wassergefüllten Schale abgebürstet. Bei den An-
gaben zur Abundanz handelt es sich um Schätzungen.

Wenige Tage nach dem hier beschriebenen Fund wurde vom Berliner Fischereiamt der
Versuch unternommen, die Art in der Nähe des Fundorts im Pelagial mit dem Bongo-Netz
zu fangen, die Nachsuche blieb jedoch ergebnislos.
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3  Funde und Fundort
Material: 2 weibliche Exemplare (Abb. 1) Fundort und -datum: Berlin-Spandau, Unterhavel

′(Flussgebiet  Havel/Elbe),  Südufer  Pichelswerder,  am  15.09.2017,  Geogr.  Länge  13°  12
″ ′ ″4.17 , Breite 52° 30  11.84 . Im Rahmen der zwei Probetermine wurden neben  Paramysis

lacustris weitere zwölf Krebstierarten festgestellt (Tab. 1).

Tab. 1: Artenliste der Crustacea am Fundort an der Unterhavel bei Berlin Spandau (Ind./m2).  List of
Crustacea recorded at the Havel near Berlin Spandau (ind./m2)

Datum 14.06.2017 15.09.2017
AMPHIPODA
Chelicorophium curvispinum (Sars, 1895) 163 534
Chelicorophium robstum (Sars, 1895) 37 116
Dikerogammarus haemobaphes (Eichwald, 1841) 7 3
Dikerogammarus villosus (Sowinsky, 1894) 163 135
Echinogammarus ischnus (Stebbing, 1906) 15 25
Echinogammarus trichiatus (Martynov, 1932) 3
Gammarus tigrinus Sexton, 1939 4 23
Obesogammarus crassus (Sars, 1894) 4 10
Pontogammarus robustoides (Sars, 1894) 7 3
ISOPODA
Jaera istri (Vieuille, 1979) 65 65
MYSIDA
Limnomysis benedeni (Czerniavsky, 1882) 1
Paramysis lacustris (Czerniavsky, 1882) 2
DECAPODA
Faxonius limosus (Rafinesque, 1817) 1

Abb. 1: Paramysis lacustris. Dorsal- und Lateralansicht (Foto: Frank Eiseler)
Fig. 1: Paramysis lacustris. Dorsal and ventral view (Photo: Frank Eiseler)
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Abb. 2: Südufer der Halbinsel Pichelswerder, Fundstelle von Paramysis lacustris
Fig. 2: Fig. 1. Southern shore of the peninsula Pichelswerder, Berlin. Locality of Paramysis lacustris

Abb. 3: Bestand von Potamogeton pectinatus im Flachwasser
Fig .3: Habitat of Paramysis lacustris marked with Potamogeton pectinatus

Die Untere Havel kommt aus dem Berliner Ortsteil Spandau und mündet bei Gnevsdorf
(Brandenburg) in die Elbe. In Berlin besitzt das als Bundeswasserstraße ausgebaute Gewäs-
ser größtenteils den Charakter eines Fluss-Sees. Am Fundort kam es trotz einer vorgelager-
ten sandigen Flachwasserzone häufig zu stärkerem Wellenschlag, Röhrichte fehlen daher
gänzlich (Abb. 2). Im Flachwasser fanden sich jedoch größere Bestände von Potamogeton
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pectinatus, ferner in geringer Dichte Nuphar lutea, Ceratophyllum submersum, Potamoge-
ton perfoliatus, Myriophyllum sp. und Elodea nuttallii (Abb. 3). Daneben kamen vereinzelt
flutende  Weidenwurzeln,  Totholz,  Steine,  Leerschalenbänke  und  Grobdetritus  vor.  Die
Berliner Senatsverwaltung hat an der Messstelle Pichelswerder im Zeitraum 1/2015-5/2017
folgende  chemisch-physikalische  Meßwerte  erhoben:  Mittlere  Leitfähigkeit  827  μS/cm,
mittlerer Chloridgehalt  60 mg/l,  mittlerer sommerlicher Chlorophyll-a-Gehalt  4,48 μg/l,
mittlerer sommerlicher Gesamt-P-Gehalt 0,19 mg/l, mittlere sommerliche Sichttiefe 160 cm.

4  Diskussion
Bei den im September 2017 in der Unteren Havel gefundenen Crustacea (Tab. 1) handelt es
sich sämtlich um Neozoen. Die Begleitfauna entspricht zudem größtenteils der von Zettler
(2015) am Fundort von  P. lacustris angetroffenen Gemeinschaft im Stettiner Haff. Neben
den in Tabelle 1 aufgeführten Arten kommen in der Havel auch noch die Wollhandkrabbe
Eriocheir sinensis  Milne-Edwards, 1854, die Garnele  Atyaephyra desmaresti (Millet, 1831)
sowie die Isopoda-Art Proasellus coxalis (Dollfus, 1892) vor (Müller et al. 2016).

Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet  von  P.  lacustris umfasst  die  Küstengebiete  und
Flussmündungen des Kaspischen, Schwarzen und Asowschen Meeres. In den 1960er Jahren
erfolgte eine gezielte Ansiedlung der Art in verschiedenen Flusssystemen und Seen Litau-
ens, von wo sie sich zunächst weiter im Baltikum und schließlich bis zur Oder ausgebreitet
hat. Eine Übersicht der europäischen Fundorte sowie nähere Angaben zur Ökologie und zu
den Bestimmungsmerkmalen liefern Roth & Zettler (2015).
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